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z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g .

^ K ä6 Dinstag den 16. A p r i l ^ 3 9 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 5ao. (5) Nr . 770.

E d i c t .
Von dem k. k, Bezirksgerichte der Umgcbun.

gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey in der Executwnssache des (3arl Göh, Vcr-
mundes dcr m. Maria und Franziska Preoclz,
dann Maria Wiomar, wioer Thomas Schinkoul^
von Scdwitza, pnnctc, schuldigen N» st. et 7a si.,
mit Edict li ' lo. 25. December <838 auf den 25.
Februar, 2 I . März und 29. April l . I . anbe«
räumt gewesene Feilbicthung dcr, tem Gxecuten
gehörigen, dem Gute Thurn an der Laibach sul)
Rectf. Nr . 32 dienstbaren, gerichtlich auf 1i23 fl.
55 kr. geschätzten Halbbude zu Scdwitza, und der
auf 27 ft. 6 kr. bewerteten Fährnisse, über E i n '
schreiten der ExcculionSfahrcr cltlu. 2H Fcb.ucir
1Ü59, auf den 16. M a i , 17. Juni und i5 . Ju l i
l I.^jedcSmal Vormittags 9 Uhr in Locv tcr
Realität unter vorigem Anhange übertragen worden.

Laibach am 29. März i35c).

Z . 5o4. (2) Nr. io63^
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg w!rd hie<
mit kund gemachc: Es scy über Ansuchen des
Herrn Franz Scherte von Zirknih, weqen schuldi
gen 3oo !ft. c. «. c .̂, in tie executive Versiei«
gerung der dem Lorcnz Martintschih von Nie»
deroarf gehörigen, der Herrschaft HaaSbcrg 5uk
Rectf Nr. 557 zinsbaren, auf 995 st. geschätzten
Halbhube, und der eben dahm Hi,k Rectf. Nr.
594 dienstbaren, gerichtlich auf l35 st. 20 kr. be»
«heuerten 2)5 Sagstatta,tthcile na Mrav i , gewillt'»
get lvordcn, uno eö seyen hiezu der ẑ ». M a i , der
.4. Juni und oer ,5. Ju l i l I , , jedesmal frük
9 Uhr in Loco Niedcrdorf mit dem Beisahe l>ê
stimmt, daß diese Realitäten, faliS sie beider
ersten oder zweiten Fcilbiethungstagsahung um
die Schätzung oder darüber an Mann nicht ge-
bracht werden kön.'Uen, bei der dritten auch unter
derselben hlnta,,gegebcn werden würden. Der
Grundbuchsextracl, t'as SchähUngsprctocoN und
die Licitationöbcdingnifse tonnen täglich- hieramls
eingesehen werden.

Bezirssgcricht Haasberg am ,3. März ,639.

^ ' ^ - (2) Nr. 55 I .
m G d i c t.

bera w i r ^ ? ' ^ " " 2 " i c h t e der Herrschaft Sä'nee-
vid vô  ^ . ' " n ? " ' ? " s s'l'gon Ioh.„n Kr.scho.
a mach ^ , " , ^ 6cgenwärtiget' G,- , . bck.n. l

^ ^ n ' L^po^be"' ' 2 ' ^"belma Kr.sch..
v s? v^l v.eiem liiellchte clne neue

Klage auf Zuerkennung des Eigenthums auf der
zweiten Hälfte der zu Toppoli Hauö .Nr . ,7 lie»
gendcn, der Herrschaft Ortcncgg dienstbasen
Oanzhube angebracht und um richterliche Hülse
gebeccn, worüber eine Tagsatzung auf den 8.
Ju l i »659 früh um 9 Uhr angeordnet worden ist.
Das Gericht, dem oer Ort ihres Aufenlh^Itc5
unbekannt i.'j, und da sie vielleicht aus den k. k.
Erblallden abwesend seyn konnten, hat auf ihre
Gefahr u,>d Kosten den Herrn Barthelmä Nos.
fan von Ncudorf zu ihrem Curator aufgestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
für die k. k. Erblande bestimmten Gcrichlsord'
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
Dieselben werden daher dessen durch dieses Edict
zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, odcr dem dcsiimmlen
Vertreter >hre Rcchtsdehelfe anzugeben , oder ei«
ncn andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen, uno überhaupt in
aNe die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege Linzu«,
schreiten wissen mögen , die sie zu ihrer Vertheiti»
gunq dienfam erachten würden, widrigcns sie sich
sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen haben würden.

Bezirksgericht Schneederg den 29. März »L3g.

Z . 4^2. (3) Nr. l3o.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des km
25. Februar. «859 zu Seebach verstorbenen Kaislh-
lers Johann Nachtigall aus was immer für einem
RechtSgrunde einen Anspruch zu machen vermei»
nen, haben denselben, bei Vermeidung der gesey«
Uchen Folgen, bei der auf dcn 25. 5. M . früh um
9 Uhr vor diesem Gerichte angeordneten Anmel*
dungs- und AbhandlungStagsatzung anzumelden
und rechtsgültig darzuthun.

Bezirksgericht Flödnig am 26. März ,639.

Z. 477. (5) 3 ^ 396.
G d i c t

Van der Bezirksobrigkcit Wippacb wird dcr
im Jahre lÜ'tt gebor'ne Valentin Bruß von Iderska
Bella Hau^ '^ r . 7, welcher auf die am >3. April
»65N erlassene Vorlaoung, sich zur Rckrutirung.,
zu steNcn, nickt erschienen ist, hiermit mit dem,
Beifügen vorgeladen, daß er binnen 3 WoÄ'en, ,
vom Tage der Einschaltung dcr gegenwärtigen
Kundmachung in die Zcitungöblatter, so gewiß sich
hieramls zu stcNen und sein Ausbleiben zu rccht«
fertigen habe, widrigens derselbe nach dcn beste»
hendcn allerhöchsten Vorschriften behandelt werten
winde. - ^ , .

BcjirksodrigM Wlspach am 2 )̂. März ,559.



V o r l a d u n g s . E d i c t .
Von der Bezirksobrigkcit Seisenberg, Neustädtler-Kreis in Kram, werden nachstehende Rekluli-

rungsflüchtlinge uno pahloS Abwesende vorgeladen, als:

^ Tauf. und Zunahme GeburtSort '^ D ^ E i g e n s c h a f t

1 ^ " t i . l ^ Pfeifer Langenthon ,2 .6.« Ohne Paß abwesend
2 (^)sll schauer dctto 9 .6,9 delto
3 Martin Icirz Laschitsch 2. l 6 . I detlo
ä ^rc>„z Heini),l Hof ,7 ,üzy detto
b ,'littcn M^lsant Potbukuje 7 »6,9 detto
6 ,̂ rc>nz Tiä lc Gmei^a 5 ,3>g detto
7 Mal tas Kauschck detta »7 l6,<) detto
8 Joseph ^Waita Fuschine 10 ,6 ,9 detto

Es werden alle diese hiemit aufgefordert, sich binnen vier Monaten, von heute an , ss gewiß bei
dleser BezilkSabrigkeit zu stellen, als dieselben im widrigen Falle nach Verlauf dieser Frist alü Re<
kluciruliMüchtig? n^cb den oießfalls be^eheilden Vorschriften behandelt werden würden.

Bezlltäobrigkeit Seisenberg am 4. April lttZg.

Z . ' ^ S . l3) Nr . 5g5.
E d i c t .

Von der Bezirksabrigkeit Wippach wtrden die nachstehenden, im Jahre »619 gcdornen, daher
heuerin der militärpflichtigen Allersclasse stehenden, auf die an sie erlassene Vorladung nicht erschie>
nenen In t io iducn, als:

G e b u r t s -

^ V o r . und Zuname ^ . l ^ A n m e r k u n g .
^ i^) r t >c?»
^ » ^ .

, Johann Petcrlin Wippach 26 M i t Paß abwesend
2 Zlieoricd Sul la delta 5< M i t Wanderbuch abwesend
5 August Schütz S lapp N Ohne Paß
4 Joseph Nemmger S t u v i a l , detto
5 B las Habde Idcrsk i log , 4 M i t Wanderbuch abwesend

aufgefordert, sich bis i . M ^ i d. I . so gewiß vor dieser Bezirksobrigkeit zu stellen / alö sie widrigenö
a läRekru t i rungs-F lüch t l inge angesehen und behandelt weroen würöen.

LezirkHobrigkeit Wippach am 25. M ä r z 1629.

5 4 9 6 - (5) Nr . 5ü.;.
^ ^ E d i c t . .
Vam VezirksgeliHte Rupertshof zu Neustadtl

wird hiermit bekannt gemacht: Es sey für no»
thig befunden worden, den Joseph Blasitsch
aus Obernußeorf, ungeachtet er bald 24 Jahre
alt seyn w i rd , wegen seiner actenmäßig erhöbe«
nen und bekannten Unwirthschaft und Hang zum
Verschwenden, zur selbst eigenen Verwaltung sei-
nes Vermögens für unfähig zu erklären, uno
ihm den Herrn Franz Ritter v. Fichtenau zu
Wolamsche zum Curator zu bestellen. Wclchc5

jedermann zu dem Ende hiermit öffentlich erinnert
wird, daß Niemand mit gedachtem Joseph Bla-
sitsch einige Geschäfte eingebe, <Zontracte scklic,^
he, oder demselben ein Darlehen gebe, widrige»^
ein solcher Darleiher seines gemachten Darlehens
verlustige!, und die abgeschlossenen Geschäfte und
Contracte null und nichtig seyn sollen, wornacd
sich ictermann zu achten und vor Schaden zu hütcn
w'ffen wird.

Bezirksgericht NupertShof zu Neustadt! am 25..̂
Februar »63g.
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Z. 489. (5) . . . Nr . a66.
Ban oer Bez'rksobrlgke,t Haasberg werden nachsiehende, in der militärpflichtigen ,. Alterslcasse

befindliche»,, im Jahre »L19 gebarnen Individuen, a ls :

^ . N a m e GeburlSort ^ A n m e r k u n g .

^

« Johann Schniderschitz Zirknih ,6 mit bis ,o. März ,629 gültigem Paß
2 Marl,», Wranissu Seedorf 12 ohne Paß seit drei Wochen
3 Mart in Rock MärtenSbach i3 ohne Paß seit Pfingsten i633
« Jacob Waraga Niederdorf 62 mit Wanderbuch, und big 3. April »Ü29 gültiger

Wanderungsbcwisligung
b ?lnton Schemon Grahovo 63 ohne Pah abwesend
6 Sebastian Petrouzhizh Oberloitsch ^ I tetta
^ Joseph Pischlar Hothcderschitz 3 delta
b ^ranz Nagoee Meoveoieberdu ^9 detto
9 Undreas Kern Oberplanina »5 mit veraltetem Paß abwesend.

aufgefordert, sich binnen, Monate um so gewisser hieramts zu melden, als sie widrigens als Rekru«
tilungSftuchtlnige angesehen, und als solche behandelt werben.

Bezlllöobrigkeit HaaSberg am 6. Apri l ,Ü3Z.

Z. ä97> (3) N r . lo3.
3 d i c t.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Saven-
stein in Untcrkrain wird allgemein bekannt gege«
den, dah auf Ansuchen deö Herrn Johann Pot«
Horn, Inhaber oer Ratschacher Papier-Fabrik,
als Gewalcsträger seiner Frau Theresia uno sei»
ner Frau Schwägerinn Maria Pluschk, mit Be-
scheid vom heutigen Tage, Nr. io9 , in die exe.
cutive Versteigerung der, dem Markte Natschach
«üb Rectf. Nr 14 uno t5 einoienenden, im
Markte Ratschach erliegenden Realität des Herrn
Georg SkaNe, bestehend in einem geräumigen
Hause im Markte Ratschach 5uk lZonsc- Nr. 35,
einem mit 40 kr. beansagten Hubthcile und drei
nächst dem Markte Ratschach befindlichen Wald-
antheilen, aNcä insgesammt im Schähungswerthe
pr. ,42a st. Zo kl-., wegen mit dem Urtheile vom
23. März ,632, Nr. 770, behaupteten 772 fl.
43 kr., 5 L Zmsen vom 2. August 1827 bis zum
Zahlm'gstage und Unkosten gcwilligct, und hiezu
drei Bcrstcigerungstagsahungen, als: am t3.
J u n i , l 2 . Ju l i und 16. August 1LI9, stcts früh
um 9 Uhr im Orte Ratschach mit cem Anhange
bestimmt worden sind, daß, im Falle dieses Reale
zusammen ungetheilt weder bci der ersten noch
zweiten Limitation um oder über den Schatzungs«
rverth an Mann gebracht werden könnte , solches
bei der dritten auch unter demselben hintangege«
ben werden würde. .,

Zu
demnach alle Kauflustigen hiermit eingeladen,
weiche die dießfaNigen Licitationsbcdingnisse ent.
^ s . ^ " b" der Limitation vernehmen, oder auch

^ezirksgelich« S»«cnsi«m »m 2, Apri l löZZ.

Z. 4g5. (3) !̂ Nr . 50g.
E d i c t .

Von dem vereinigten Bezirksgerichte Neudegg
wird bekannt gemacht: Es scy auf Anlangen
deöIohannKoslcutscher. <Zuratois der blödsinnigen
Marie Markovitz von Tschatcschberg, in die offenl«
liche Feilbiclhung des derselben von ihrem verstor«
denen Ehegatten Anton Markouih legirten, in R»-
vine gelegenen, dem Gute Kleinlack 5ud Rectf.
Nr. 5 bcrgrechtsmäßigcn, u„d gerichtlich auf 5H
st. geschätzten Weingartens nebst dazu gehörigen
Hauses gew'Niget, und hiezu der 27. Apri l d. I .
9 Uhr Vormittags in der Gerichtskanzlei selbst be-
stimmt, jedoch die obercuratorische Genehmigung
des Licitationsprotocolls vorbehalten worden. Es
haben daher jene. welche diese Realität zu kaufe,
gedenken, am vorgesagten Tage und Stunde vor
dieses Bezirksgericht zu erscheinen, wo dieselben
auch früher die LicitationKdediiign'lsf^ das Invcn«
tarium und den Grundbuchsextract einsehen können.

Neudegg am 2o. März 16Z9.'

Z . ^ 8 6 . (3) N t . ^ 6 5 .

Wein - L ic i ta t ion.
M i t Bewilligung des Magistrates der k. -

k. Kreisst.-dt Z l l l l / werdlN am'Ic,- d. M . und .
allenfalls dcm'davauf folgenden Tage in den
gewöhnlichen Licitatwnsssunden, V o r , und'
Nachmittags, in 5er Stadt Z i l l i , im Karl.
Malhp'schen Hause, bei 700 össerr. Eimer We in / ' ,
und auf cben soujel Eimer Wcingeschirre, nach
dem allhier verstorbenen Bürger und F. f.,
Äabakhauptverleger Kar l Mathp, gegen so-
gleich bare Bezahlung, theils mit, theils ohne
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Gebinde, in größern und kleinern Parthien ver»
kauft werdenj- wozu Kausiussige zum zahl-
reichen Erscheinen mit der Bemelkung eingela-
den werden, daß d«e Weine von den Iahlgan«
gen i63^ , ,635 und , 6 ) 6 , und aus den besten
Pcttauer Weingcbirgen seyen, die sich uoizüg.-
lich du,ch schöbe Farbe/ Güte und eigenthüm-
liche «nnchmllchsett auszeichnen, dann an und
für sich zum Ausschanke m jedes solide Gasthaus
empfohlen werden müssen, die Weingsschirre
aber in solid gearbeiteten, eichenen, nut eisernen
Reifen beschlagenen Gebmden von i bls 5
Sta r t in bestehen.

Zl l l l am 5. Apri l ,659.

3 . 476. (Z) ^ '

Große Weinticitation von
2tttt Startin^

Bei der Herrschaft Sauritsch in
Stepermark werden am 29. April d.
I . und nöthigenfalls auch am kom-
menden Tage ,60 Start in von den
Jahrgängen i636, ,337 und ,836,
dann 40 Start in iZZ^ger, zusammen
200Starttn, theils Eigenbau-, theils
Schüttweine, im Licitationswege ver-
kauft, wozu man Kauflustige höflichst

einladet. Die Licitation beginnt um
8 Uhr früh und wird ohne Unter-
brechung fortgesetzt.

Herrschaft Sauritsch am 5. April
,639.

Bei
Zsgn. Odlen v. Nleinmazzr,

Buchhändler in Lalbach, ist zu haben:

Lanner , I . , Krönunqswaljer,für das
Pianoforte, enthaltend: Introduction, die Tiro,
ler, die Lombarden, ĉ e Venezianer und großes
Finale, 45 kr.

— — Roccocowalzer für das Piano-
'forte. 45 kr.

Strauß, I , , Frcudcngrüße. (Motto:
UederaN gut, in der Hcimath am besten). Wal«
zer sür das Pianoforte. 45 kr.

— — zu 4 Händen , ft. ,5 kr,
— — für Violine und Pianos. ä5 kr.
— — musikalischer Telegraph. P o t -

pourri für das Pianoforte, l ft. 3u kr.
(Ferner ist daselbst neu angekommen:)

Hunolt / auserlesene Predigten, 3. Band,
enthalt: einen zweiten vollständigen Jahrgang
von Predigten auf alle Sonntage des Kirchen»
jahres. Köln >U3s), . fl. ,5 kr.

Auch sin») daselbst noch Exemplare vom
1. und 2. Bande u 1 fi. i5kr. zu haben.

D e r A d l e r .
Allgemeine Welt- und National-Chronik, Unterhaltungsblatt, Literatur- und Kunsizeilung. Her/
ausgegeben von Doctor A. I . Groß'Hoffinqer. Erscheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, in
colossalem Median-Quart, Klein Folio. M't Kupfesstlchcn, StalMicken, Lithographien uno eng'
Aschen Holzschnitten. Umfaßt Polilik, Weltl)egedcnb«icen, Untechall^ngsle^ture, Hanocl » und In»

duflrie, Landlvirthschaft, Gemeinnütziges, Literatur uno Kunst.
Der beispiellos billige Pränumclatiotlspleis des Ullers samint «2 Kunstbeilagcn jährlich ist auf

z,6 fl. 6- M . ganzjährig für alle Gegenten der österr. Monarchie festgesetzt. Auswärtige erhalten
gegen portofreie Einsendung des Pränumcrationsprciscs, den Adler zwei mal die Wcchc zugesendet,
ohne dah stc außer de»» unbedeutenden Localexpeditions ^Gebühren das Geringste zu bezahlen hätten;
dem gemäß wird der Adler auf Kosten der Redaction in dcr ganzen Monarchie s Mc,l tvochentlich
versendet. Bei sechsmaliger Versendung i>es Atlers und BerNeglung mit hartem Wachs tritt die
taxgemäße Preiserhöhung ein. Für erstere sino bei barer Einsendung des Pranumcrationsprcises
der Redaction 4 si. ganzjährig zu vergüten. Der Register des Jahrganges wird ganzjährigen Prä«
numeranten gratis verabfolgt- Die übrigen Abonnenten , haben d^für » fl. 6. M . zu entrichten.
Prämien für ganzährige und dreivicrtcljährige Pränumcration. Wer auf den Jahrgang <N59 ganz»
jährig pränumerirt, erhält als Prämie 12 dcr schönsten Knnstbcilagen oeö Adlers vom vorigen Jahre-
Die Herrn Abonnenten, welche treiviertellährig bis Ende itt3g mit ^2 st 6. M . pränumcrircn,
erhalten als Prämie ein Exemplar des Krönungö-Album. Abnehmer der beiden Jahrgänge ,639
und «6Z9 erhalten als Prämie das bereits erschienene historisch malerische Denkbuck für ,ä3t), wel-
ches alle'Kunstbcilagen des Aolers sammt deren Beschreibung enthält, uno das Krönungg'Album
gratis. Von dem Jahrgange '6Zä sind noch einige complettc Exemplare vorhanden. Di? Pränume-
ration wird das ganze Jahr hindurch täglich von U Uhr Morgens bisö Uhr. Abends im Comptoir deS
AdlerS, Weihburggasse Nr. 906, angenommen. ^ . ^ . ^ . -„>s^z

Wien Sen 6. März 1839. Die Redaction und das Somptc,r des Adlers-



Inhang M Aai!mHer Seitnng.
^etreid-Nurchschttitts'Vreift

in Laiback am l2 . Apri l iLZg.
M a r k t p 7 eise.

Ein Wien. Mc^cn Weihen . . — fl. — kr.
— — Kukuruh . . - ^ « — »
— — Hall'frucht . — », — ,»
— — Korn . . . — " " «

^ — — G c r i ' i c . . . — » -»
>/ — — Hirse . . . 2 « »4 »
^, .«. — Heiden . . 2 „ Hü ,

, — — Hafer . . . 5 » 52 ,,

N. 3̂ . NüttosiehttNFctt.
I n Gra!) am 6. Au<il l8.?g:

55. /,/,. 8 i . 6 l . I 7 .
Dic Zachste ^!?h'.,?i^ lv^d am l / . April

l33g in Glah gehalten werden.

I n Trieft am ,3. Ap. i l l3Zg.
59. 3 / . 07. 67. 39.

Die nächste Ziehung wird ain 2^< Apri l
2'63l) n1 3llest gehalten rrerlen.

F^l lnoci i - Anzeige
dtr hier Angek 0 m menen und Abgexeisten.

Den 12. A p r i l 1839.
5r. Johann Notb, Güter-Infpeclor, von Trieft

«ach Sittich. — Hr Iol'cph Spandel, Privat Bcain-
te, von Triest ,iach Wie i . — Frl,u Ninn, Cz^stkli,
k. k. RechtNlNgsraths'W'twe. von Trieft »,ich Giatz.

Den l ^ . Se. Exccllcnz derH.-ri.- Gras Constan-
zin, u, Wi^enburg, L.indesqouori-ncln- von Stencrl
mark, mit Bcdmnmg, von Grätz nach Tricst. — Hr.
Eduard Graf v Zichy, k. k. Kämmerer, von Grä'tz
nach Triest.

D,n H5. Hr- Peter Galv.igni. Handelsmann,
von Triest nach Wien. — Hr. S i r - )n Paccay,
Handelsmann, von Triest nacl, Wien. — Hr. Löff>
ler. Dr der Medicin, von Glätz nach Triest.
Hr. Carl Pnsi'nelli, Dr. der Medicin, von Gr6z
nach Triest. — Hr. Titus Grrgorovich, Dr. der M«>
dicin, von Grätz n.ich Triest.

Nemtliche ^rrlinnbarungen.
3- 525. ( , ) Nr . 236.

H a u s l i c i t a t i 0 n.
Am t . M^i ,83c) Vormtttags von 9 bis

das ^ ^achmilla^s l'on 3 bis 6 Uhr w'rd
^ / . ' ^ " GrundbuchedeS Moqissrates ?<,ibach
rie, ttdare, am ^ncireßvlatze N , . ^2 aclca'ne
.Pau. aus fre,er Hand m den, gedachten Ha .»

sclb<1,̂  um ,2000 fl. <?. M . au^gn'nfen und
össcmiich veljicigrrt wcrdcn. — Hierzu lr«!',
d,n Kauflust g,e mit dem Beisätze eingeladen,
daß die Vlrllatio^sbcdlttgmjse täglich m den gc-
wöhnllchen Amiostundcn d»idlcftm Magistrale,
und,am Tage dcr Liclsatlc?n in Loco dcr Vor»
nähme derselben eingesehen werden können. —
Stadtmagistrat Laibach am 12. Aj.'ril ^L3c).

3 . 507. (2) 3!r. " / . ,
L i c i t a t i 0 n

der zur F e r d i n a n d K o t l c h e v c r ' s c h e n
C o n c u r s - Masse g e h ö r i g e n R e a l l t a -
t e n u n d M 0 b l l a r » ̂  e g e n st ä n V e zu
S a c h s e n f c l t ' . — Von 0cm Concursgerich-
le deß land^'fü stllchen Marktes Sachsen-
f. ld lm El!l!er,Kr-lse wird h>emlt btkar,U
gemacht: Es sey zur Vornahme dcr b̂ rv ll«g»
ten öffentlichen Vcrstelgcrung der, zur Ferl».
Kotscher»er'sche»i Eoncurß,Masse gehörigen Reci«
lllaten und Mobliar - AsgenNcinpe, a !ß : l , )
dcr «m l. f. Martte «Eachftliftld unter Cu»!c.
7>ahl I i stidendrn, »m maq»strall>chen Grund»
buchc «nl) Urb< N>. /,6 einkommenden dür?
geil. und laud?lM''lfrcl!!n Behuusunq, genchl»
l,ch geschützt pr. 2710 si< s. M . , sammt N,«
benglbüude, Garlen und Oemeindegrund«
theilen; »̂) d«r un maglstratl. Grundbuch«
8'^' Urb. N r . i 8 i , Fol. ^a5 einkommenden
^lundrealttas, im gerichll. «bchayungSwerlhe
l"'. ,2oc) st. C. M . ; 0) der kud .̂  im ma»
g.iirall. Gclvlrt,5buHc als fterkäufilch um de«

,NormaIprcs pr. 5o ft. ß. M . elnkommenden
Kürschlurgerechisame j endl ch cl) der sammt«
lichen fahrenden Gütt»-, nämlich: V'eh, Fou«
rage, Haus- und Zlmmerelnri^tupgkn / ^e«
werbevoriaihe und Vorrichtungen ^e., — d«e
Vrstilgtrungstct^s^yUsg und zwar dle erste
allf den iu." A ia l , d-e zwile aber auf den
10. I u i n d. I . , jedesmal Vormittag ron l^
b>s 12 Uhr und Nachmittag non 3 bi« 6.
Uhr ,m Orte der Realität mtt dem Be,s.iye
angeordnet worden, d<lß j?ne Gegenstände,
welche weder be» der ersten noch zweiten Fe»l-
blclhung um den gerlchllicv elhobelien G<1>"j«
zungkwerlh an Mann gebracht w^rven sollten,
dls nacb erfolgler klass>ficat,,on unl, aukgi-
lrü.)cncm Vorrichte ausdcwlihrt bls'bfn. —
Di l »m l. f. Walktt Sacpsiuf.ld su^ Conft^
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?. l l befindliche Behausung ist durchaus ge-
mauert, mit i Stockwerke und Ziegelbeda-
chung versehen, «nthält im Erdgeschosse ei«
licn gewölbten Vorhof , 2 Wohnzimmer, 2
Kammern, 1 Küche, 1 Milchkammer, 1 ge-
wölbten Keller auf 20 S ta r t i n ; im obern
Stockwerke 5 Zimmer, 1 V o r s M , z Küche,
1 Speis,i,ewö'lt> und itt mit emer steinernen
Stiege versehen. Zunächst d?m Hause stehen
die Wirtschaftsgebäude, als l greßer ge«
m^uerter Pferdessall auf 20 Stück, m,t Heu-
lcdlag und Ziegeln eingedeckt. Die Hornvieh-
fiallung «ft ebenfalls gemauert mit einer
Slreuschoftpe, worauf die Dreschtenne und 2-
Fruchtkammern angebracht sind, mit Stroh?
dach verschen; ferners die Borstenvlehstallung
und Getreidcharfe. Sämmtliche Gebäude si5,d
im mittleren Bauzustande. — Der Haus-
und Wurzgarten mit etwas Graßschlag und
Obstbäumen besetzt, mißt Z77 Klafter. Die
Gememde« Grundtheile enthalten einen Ack<r
nebst Weide snd Parz. N r . 2 ^ 6 , 3 i / , I l 6 ,
und 32«, zusammen 2 Joch Iäc> Klafter, e»,
ne Wiese 8,̂ 1) Parz. N r . I 8 4 , l5c)o KIf t .
unl> einen Antheil von Farchcn-W.,ld (V^r-
bolh-Berg). Dle5,,ü) Urb. Nr . i 8 i grundbuch-
lich einkommende Grund » Realität befleht auS
einem Ncker 5nli Parz. N r . lc»53, 3 Joch
16/46 Klf t . messend, und aus , Wicse 8nl.'
Parz. N r . i o 5 ä , 4 Joch 865 K l f l . enthal.
tend. — Zu dnser Feilblethung rvlrdcn
Kauflustige, sonderheitlich aber d<e intabll-
lirten Gläubiger mtt dem Beifügen eingela»
den, daß das Extmsum der Llcitatlonsbeding!
«lisse taglich bei gefertigtem Gerichte, dann
del Herrn Concursmaffe-Vertreter Dr . Traun
zu Z lü i , und Her»n Masse-Verwalter Franz
Fav. Pischel, am Fl>rsth?fe eingeschen werd<n
können. — Magistrat Gachsenfeld am 9.
März igZy.

vermischte Verlautbarungen.

Versatzamtliche Licitation.
Am i3. d. M . werden zu den

gewöhnlichen Amtsstunden in dem
hierortigen Versatzamte die. im Mo-
nat Februar i839 versetzten, und
seither weder ausgelösten noch umge-
schriebenen Pfänder, sowie die Tags
vorher zur Versteigerung überbrachten

Effecten fremder Parteisn, mittelst
öffentlicherVersteigerung an denMcist-
biethenden verkauft.

Laibach am l5. April 1609.

Z. 5n. (i)

Licitations - Verlautbarung.
I n dem Frechen v. Zois'schcn

Hause Nr. i?4 am Naan, im ersten
Stock, werden am 22. und nöthigen-
falls auch am 25. d. M . Vormittag
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittag
von 5 bis 6 Uhr cme bedeutende
Menge sowohl pollttrter als ordinärer
Zimmereinrichtung, als: Canapees,
Sesseln, Trmmau-, Spiel- und an-
dere Tische, Schublad-, Garderobe-,
Bücher- und andere Kästen, Bett-
stätten, Nachtkasteln, Spucttrüchcln,
ein Toilette-Spiegel', dann Gläser,
Flaschen, Teller, Schüsseln und
mehrere Küchenelnrichlunge'n gegen
gleich bare Bezahlung an oie Mcist-
biethenden hlntangegeben, wozu
Kauflustige emgeladen werden.

Z. 5ia. f2)

A n z e i g e .
Ein einträgliches Gut mit einer incoru^rirs

t?n Gült in UlNc'krain. ui-.weit der Landstraße
gclcge^, d«e von Nellssadtl liach Agra!N führt ;
in dcr Nachbarschaft mehrerer Güler und Herr-
schaficn, in cmer schönen, gesunden und wüster-
eichen Gegmd, »ss aus ftelcr Ha^d zu verkaufen.

Dicsev>'^ut besteht aus zahlreichen Aeckern,
Wicscn, Wcingartcn und Walduligenz hat
cine Mahllnühle, betrachtlichc Iagddarkelten,
Ficherci n, ^ehcnt» und Kleilircchie. Die von
den Umcrthunen zu prästirendc Robot ist ft
bedeutend, daß damit laicht nur die Aufnahme
fremder Albeiter entbehrlich ist, sondern eil!
T lm l derselben sogar rcullrt werden kann.

Der gut bestellte I^unäu» i,i5li'ucw5 ist
nach emcm billigen Schatzungspteisc bes^nderS
abzulösen; endlich wird uon dem Kaufschillinge
liur ein kleiner Thcil sogleich gefordert, dee
Mehrbetrag kann auf dem Gute fruchtbringend
belassen werden.

(Z.Intell.-Blatt Nr. ä6. d. 16. April 1339.)
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Die im Jahre ,N35 gerichtlich vorgenom-

mene Schätzung kann sowohl beim Eigenthü-
mer in der Kapuzmelvorstadl Nr . 6^in Laidach,
als in der Kanzlet dcs Hcrrn Dr. Baumgartm
eingesehen werden, wo auch jede nähere Aus-
kunft den Kauflustigen «nhrilt wnd.

3 . 499- (3)
3 a die projectirte g r o m U l K N o f o r t e -

NNÄsZi te lUNI , wöbe, Uler brocuicnde Tref^
fer unter 90 Nummern, den erwarteten An-
fiaiig fand, so erfolgt solche bestimmt und

unwiderruflich
am 1. Ma i mit der k. t. Gratzer Lotto - Ziehung.
Lvse zu 5 ft. C. M . sind, so lange der Vor ,
rath noch ausreicht, zu haben be: J g . D h j
v. Nlkinmayr «n La »bach. ' ^

litterarische Anzeigen.
Bel

F e r d i n a n d Edlen v. K l e i n m a y r
in Klagcnfurt ist

in slowenischer (windischer) Sprache erschienen
undbeiIgn.Gdl.v.UlrinmaM, Buch:

Händ le r i n L a l b a c h , zu h a b e n :

M q . l i t e v n a U r a
p r e d p r e s v e t i m

r ets h n i m T e 1 e(s a m
ob kvaternih nedelah.

Pesmi, evaiigelji iuo molitve per
prozefjah.
' D a s ist:

Bethstunde vor dem allerheiligsten
Sacramente des Altares; besonders
an Qualember-Sonntagen zu gebrau-
chen; dann: Hymnen, die vier Evan-
gelien und die Gebete bei der Frohn-

lelchnams - Prozession.
M i t einem Holzstlche. Pre,ö: ftnf gebunden
i n kr,; ln rothem Papier mit Goldverzlerung

1 , kr. E. M .
Pfarr?" " ^ " Quatember-Sonntagen wird in den
Anbetn " " " ^""be d^s hochwürdigste Gut zur
dachtsbuck "'gesetzt. Visher gab «s noch kein An .
dacht eiqen°" ^"'nischer Sprache, d«g d^ser ?ln-
Wunsch ,/5 '.^lprcchen wurde. Eb^n so wurde der

n«ourger.^ll»ale übersetzt, dem frommge.

sinnten Volke zur großcrn Erbauung bei Umgängen
in die Hand reichen zu können. Daher hoffet der
Herausgeber sowohl als der Verleger m!t obange-
kündeter Schrift den Herren Seelsorgern, als auch
dem guten slowenischen Volke einen frommen Dienst
zu erweisen.

Ferner ist zu haben:

O b j i s k a n j e
boshiga grob a

i) a
velik zl'ielcrtik ino petik vczlier.

M i t einem Holzstiche. Preis: stetfglb.8 kr.; in
rothem Papier mit Goldverziclung 10 kr.

Obige beide Piecen zusammengebun-
den steif 12 kr., mit rotyem Papier mit
Goldverzierung i5 kr.

Bci

Mn. Sdl. v. Rleinmazzr,
Buchhändler in L a i b a c h , ist zu haben:

Schillers sämmtliche Werke. 3. Lieferung.
enthält den 2 . , 3 . , 4. Band, Taschenausgabe.
Stuttgart. Jetzt isi dcrcits erschienen «. — H.
6 . , 7.. ic i .— »2. Band. I n derselben Handlung
wird auch fortwährend Pränumcration auf alle
,2 Bände für 5 ft. angenommen, und sind im»
mcr Exemplare von den erschienenen Lieferungen
vorrcithig.

Stahlstiche zu Schillers sämmtlichen Wer-
t'cn in zwölf Bänden. I . Lieferung enthält: 5.
Schillers Denkmal. 2. der Alpenjäger. 5. Cabale
und Liebe. Die neuesie Ausgabe von SchMers
Werken in 12 Bänden mit netten Stahlstichen
geziert zu sehen, ohne daß der jetzige so dMigc Preis
jener Werte besonders erhöht w i rd , war gewiß
der Wunsch vieler Käufer. — Die Verlags-
handlung bat es daher unternommen, dem Pu>
blikum »2 Stahlstiche in 4 Lieferungen vorzulegen,
würdig dem Werke unsers unsterblichen Dichters,
überzeugt, daß der so billig gesteNte Prers von
24 kr. für jede Lieferung, Wenige abhalten dürf-
te, dieselben anzuschaffen, da damit eine wirkli-
che Prachtausgabe mit geringen Kosten Helge»
ftcslt wird.

Ferner ist daselbst zu haben:

Neues Prachtwerk.
Sylbert , I . P., das Leben Jesu für katho-

lische (Zhristcil, mit ,2 Stahlstichen und einer
Karte von Palästina. I n sechs Lieferungen u
, ft. Leipzig ,339.

Dieses schon in vielen Zeitschriften angeruhmte
Prachtwerk dürfte wohl eine jede Bibliothek zieren
und Jedem anzurathen seyn. Die erste Lieferung
liegt zu gefäliignEinsichtin obiger Handlung ttltit.



3. 524. (l)

findet unabänderlich die Verlosung des

Statt , welches laut Plan in 64 Ziehungen mit

?ose hierauf sind bei dem unterzeichneten GrofzhandlungZbause slets z„m billiqsien Course zu baben,
Woselbst man aucl) prompte Gii-.scndung dieser Loscnacb allen Theilen dcr Monarchie und ceä Auslandes
Hegen gleichzeitige frankilte Einsendung des entfallenden Betrages besorgt.

D. Zinnerund Comp., Köllnerhofqasse Nr. 739.
t. l. privil. Großhändler in Wien.

I n Laibach verkauft solche Lose der Handelsmann

Joh. Ov. NMntscher.
Neues, ausgezeichnet schönes Kupferwerk,

Welches bti Mgnaf S d l . v . N l e i n m a y r , Buchhändler in Laibach, zu habln iß,
unter dem Titel:

AHtu rh iO to r iKcher 23i lderOaal
d e s

Thierreiches.

VM i l l i a m Dl a r d i n e
bearbeitet.

M i t einem V o r w o r t e von
Dr . G a r l V o g e l .

Director der vereinigten Viirgerschuleu in Leipzig.

M i t auf das Feinste colorirten Stahlstichen.

Di? Att'gabe erfolgt in Lieferungen von 3 Quartblättern, worauf 6 Tafeln Abbildungen, mit
, 2 D.uarlseitcn splei'dit gedrucktem Text, und kofiet im P'änumerationswcge nur 3a kr. lZ. M .

' Am i . jedeö Monats wird eine Lieferung ausgegeben, fünfzehn bilden einen Band, dem ein ei<
Mner Titel und ein Inhaltsverzeichniß beigefügt lvird.

Die 3 erssett Liefelungen sind bereits erschienen und fönne/n in oblg<l Handlung in OmpfanI


